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Der Fourier
OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZERISCHEN
FOURIERVERBANDES UND DES VERBANDES
SCHWEIZERISCHER FOURIERGEHILFEN

Gersau, Oktober i957 Erscheint monat/ich 30. Jahrgang iVr. Z0

Amtlich beg/aubigte ^uf/age; 6333 Exemp/are
ATacEJruc/c sämZZi'c/ier ArtikeZ nur mit BeuuZZigung der Redaktion

Verpflegungsdienst im winterlichen, alpinen Gelände
Hptm. ScEaed/er, AZpin-Of. 9. Diuision

Vorausgehend ist abzuklären, was unter der generellen Bezeichnung «Gebirge» und

«alpines Gelände» tatsächlich zu verstehen ist. Nicht jedes Gebiet, das durch seine

Überhöhung über Meer oder die Gegensätzlichkeit zwischen Talsohle und angren-
zenden Höhenzügen gebirgsähnlichen Charakter trägt, kann als Gebirge bezeichnet

werden. Während im zivilen Alpinismus diese Begriffe aus mehr sportlich betonten
Gründen einfacher und klarer abzugrenzen sein dürften, sind für militärische Defi-
nitionen andere Maßstäbe anzulegen. Bezüglich Ausbildung, Lebens- und Unter-
haltsanforderungen sowie für Nachschub- und Rückschubprobleme beginnt das

Gebirge für die Truppe dort, wo die üblichen Normen, Regeln und Voraussetzun-

gen aufhören. Das Strassennetz ist durch Wege und Pfade ersetzt oder fehlt auch in
seinen bescheidensten Formen, feste Unterkünfte beschränken sich auf vereinzelte

Gebirgsbauten wie Hütten, Hochgebirgsunterkünfte, Notunterkünfte etc. mit kleiner
Leistungskapazität, dauernd bewohnte Behausungen sind nicht vorhanden, die

Witterungsverhältnisse halten sich nicht mehr an die ordentlichen Spielregeln zwi-
sehen Winter und Sommer, die kräftesparende Verwendung motorisierter Transport-
mittel ist auf wenige Möglichkeiten, wie Schlittenwinden, Seilbahnen etc. reduziert.
Dass die Begrenzungen zwischen Gebirge und normalen Regionen im Winter höhen-
mässig beträchtlich nach unten verschoben werden, sei der Vollständigkeit halber
erwähnt.
Die sich im Sommer als notwendig erweisenden Transportaufgaben des Nach- und
Rückschubes lassen sich in der Regel mit den normalen, truppeneigenen Mitteln
restlos lösen. Auch dem Verpflegungsdienst stellen sich keine grundätzlich neuen
Probleme. Anders verhalten sich jedoch diese Belange im Winter. Von wenigen
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